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447-
Bedingungen

und
Erfordernifle .

Die Studirenden endlich haben einen völlig abgefonderten Eingang an der Nordfeite des Operations -

Saales . Der Raum unter dem Ringtheater ift zur Gewandberge der Studenten und Aufnahme wundärzt¬

licher Werkzeugfehränke ausgenutzt .
Die trotz der befchränkten Bauftelle noch verbleibenden Gärten find fo gelegen , dafs fie von den

Genefenden benutzt werden können , ohne Gefahr eines Verkehres mit dem die Klinik befuchenden

Publicum . Diefer mittlere Gebäudetheil kann als ein Mutter einer zweckmäfsigen Grundrifsanordnung

angefehen werden .

Literatur
über » Chirurgifche Kliniken « .

Wagner , A . Die chirurgifche Univerfitäts -Klinik der Albertus -Univerfität zu Königsberg i . Pr . Königs¬
berg 1864 .

Schmidt , B . Das chirurgifch -poliklinifche Inftitut an der Univerfität Leipzig . Leipzig 1880 .
Die chirurgifche Klinik in Göttingen . Centralbl . d . Bauverw . 1887 , S . 381 .

Ferner :

Archiv für klinifche Chirurgie . Plerausg . von v . Bergmann , Billroth u . Gurlt . Berlin . Erfcheint feit 1860 .

b) Frauen -Kliniken.

Die Lehrgegenftände in der Frauen -Klinik zerfallen in zwei Hauptabtheilungen ,
nämlich :

1 ) die Lehre von der Geburtshilfe und
2 ) die Behandlung der Frauenkrankheiten .
Für beide Abtheilungen find einerfeits Lehrräume , andererfeits Krankenräume

erforderlich . Die erfteren können theilweife gemeinfchaftlich für beide Zwecke be¬
nutzt werden ; die letzteren find unbedingt zu trennen und forgfältig gegen einander
abzufchliefsen, weil die Erkrankungen der weiblichen Organe zum Theile anfteckend
und die Wöchnerinnen für derartige Anfteckungen befonders empfänglich find . Die
Krankenabtheilungen find gegen den Verkehr der Studirenden und der poliklinifchen
Kranken abzufchliefsen. Hiernach pflegt das Programm der Frauenklinik die folgen¬
den Räumlichkeiten zu verlangen .

1 ) In der Lehrabtheilung :
a) einen Hörfaal für theoretifche Vorlefungen ; daneben
ß) ein Zimmer für Uebungen am Phantom ;
7) ein Sammlungszimmer ;
5) die Räume für Poliklinik , und zwar :

d) ein Wartezimmer ,
b ) ein Unterfuchungszimmer ;

s) das Sprechzimmer des Directors ;
C) den grofsen klinifchen Operations -Saal ; daneben
Yj) ein Zimmer zur Vorbereitung der Operationen ;
fl1) ein Inftrumenten -Zimmer ;
1) die nöthigen Kleider -Ablageräume für Studenten ;

%) einen befonderen Operations - Saal für Ausführung der Laparotomien ;
X) einige Arbeitsräume für chemifche und mikrofkopifche Unterfuchungen etc . ,

und
jr) ein Bibliothek-Zimmer.
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2 ) In der Entbindungs -Anftalt :
v) den Entbindungsfaal ;
J) ein Wartezimmer für Studenten ;
o) die Wöchnerinnen -Zimmer mit Zubehör ;
tu) die Wohn - und Schlafräume der Schwangeren ;
p) die Wohnung der Oberhebamme , und
a) die Wohnungen der Affiftenz-Aerzte der Abtheilung und der Praktikanten .

3 ) In der Abtheilung kranker Frauen :
t ) die Krankenräume , und
o) die Wohnungen für die Affiftenz-Aerzte der Abtheilung .

1 ) Lehrabtheilung .

Der für regelrechte Vorlefungen beftimmte Hörfaal enthält nur wenige eigen¬
artige Einrichtungen . Vor dem Lehrpult ift ein etwas gröfserer Raum , als fonft zu
beiaffen , fo dafs ein Tifch dort flehen kann , auf welchem für den Anfchauungs-
unterricht geeignete Gegenftände , z . B . Phantome , fkelettirte Becken etc . nieder¬
gelegt werden können.

Die Tafel , welche der Vortragende zur Zeichnung feiner Figuren benutzt , ift
die fog. LucaeicYiz Tafel (fiehe Art . 323 , S . 343 ) .

Unter dem Phantom verlieht man eine Nachbildung des weiblichen Beckens
mit den bei der Geburt in Frage kommenden Organen und der hineinpaffenden reifen
Frucht . Sie bildet das Unterrichts -Material bei Unterweifung der Studirenden in der
Geburtshilfe , und defshalb ift es zweckmäfsig, die Phantom-Kammer als Nebenraum
des Hörfaales zu behandeln . Die Uebungen können auch im Hörfaal felbft ftatt-
finden , und in diefem Falle genügt für die Aufbewahrung ein kleiner einfenftriger
Raum.

Als weiteres Unterrichts -Material wird bei den Vorlefungen die Sammlung be¬
nutzt , welche fich aus den Becken, den Spiritus-Präparaten und Wachsnachbildungen
der Leibesfrucht verfchiedener Reife zufammenfetzt. Hier , wie in den meiften Samm¬
lungen medicinifcher Lehranftalten , kommen hohe Wandfehränke und niedrige , frei
ftehende Schränke zur Anwendung , letztere in der Regel mit Schaukaften verfehen.
Ein bis zwei Zimmer von je 30 bis 40 <lm Grundfläche werden in den meiften Fällen
genügen .

Zur Abhaltung der Poliklinik find mindeftens zwei Zimmer erforderlich : ein
Wartezimmer für kranke Frauen und ein Unterfuchungszimmer . In gröfseren Kliniken
wird man für die verfchiedenen Stände getrennte Wartezimmer einrichten (Berlin ) .
Im Uebrigen ift die Einrichtung derfelben , gleich wie die des poliklinifchen Saales,
in welchem die Kranken in Gegenwart von Studenten vorgeftellt und unterfucht
werden , mit derjenigen der gleichen Räume in der chirurgifchen Klinik (fiehe Art . 429
u . 430 , S . 412 u . 413) übereinftimmend.

Für befondere Unterfuchungen fchliefsen fich an den poliklinifchen Hörfaal
wohl noch ein oder einige Zimmer an , fei es zu dem Zwecke, Kranke befferer Stände
in Gegenwart nur weniger Zufchauer zu unterfuchen oder mikrofkopifche und chemifche
Unterfuchungen an körperlichen Ausfeheidungen vorzunehmen . Diefen Zwecken ent-

fprechend find die betreffenden Räume auszuftatten . Die Lage nach Norden oder
Nordoften ift für die poliklinifchen Unterfuchungsräume die vortheilhaftefte.

448.
Hörfaal .

449 .
Zimmer

f. Uebungen
am Phantom .

450 -
Sammlung .

451-
Räume für
Poliklinik .
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452-
Operations -

Saal .

453-
Vorbe reitungs -

zimmer
für

Operationen .

454 -
Inftrumenten -

Zimmer .
455 -

Zimmer
für

Laparotomie .

In kleineren Anftalten wird der poliklinifche Hörfaal zugleich zur Ausführung
der Operationen benutzt und dann mit der hierfür geeigneten Ausrüftung verfehen .
Gröfsere Kliniken erhalten einen befonderen klinifchen Operations -Saal , deffen Ein¬
richtung in der Hauptfache derjenigen des chirurgifchen Operations - Saales (fiehe
Art . 426 , S . 409) entfpricht . Wir finden alfo hier wieder das hufeifenförmige Ring¬
theater , an deffen offener Seite fich ein grofses Fenfter befindet , oder die zweireihige
Anordnung der Sitzbänke zu beiden Seiten einer rechteckigen Bühne und ähnliche ,
an der angeführten Stelle bereits beleuchtete Anordnungen . Die Zahl der vor¬
kommenden Operationen pflegt in der Frauen - Klinik diejenige der chirurgifchen
Klinik bei Weitem nicht zu erreichen , und eben fo ift die Zuhörerzahl gewöhnlich
geringer . Dies erleichtert im Allgemeinen die Anordnung der Hörfäle . Die Operationen
find fall immer Unterleibs -Operationen , und nach dem Urtheile der Aerzte ift für
diefe das von oben kommende Licht befonders werthvoll .

In den Operations -Sälen werden auch die Unterfuchungen der Schwangeren ,
die fog. Touchir -Curfe abgehalten . Zu diefem Zwecke werden häufig 3 bis 4 Unter -
fuchungsbetten in einer Reihe hinter einander aufgeftellt . Auf dem letzten derfelben
follen die Studirenden die Form und Färbung des Unterleibes der Schwangeren
deutlich erkennen . Ein grofses Seitenfenfter von 3,2 bis 3,5 m Breite , das bis zur
Decke reicht und fich dort als Deckenlicht fortfetzt , mufs defshalb für den vor¬
liegenden Zweck als befonders geeignet angefehen werden , während aus den an¬
geführten Gründen die Operations -Bühne eine beträchtliche Tiefe erhalten mufs.

Von befonderer Wichtigkeit ift die Grundrifsanordnung des Operations -Saales
hinfichtlich feiner Zugänge und Verbindung mit den Nebenräumen .

Die zu operirenden Kranken werden feiten unmittelbar aus der Poliklinik zur Operation gehen .
Gewöhnlich werden fie einige Tage vorher in der Klinik aufgenommen und ärztlich behandelt . Nun
koftet es jede Frau , felbft wenn fie den ärmften Volksclaffen angehört , eine grofse Ueberwindung , fich
vor einem grofseren Zuhörerkreis vorführen und demonflriren zu laffen . Diefes Schamgefühl foll gefchont
und den jungen Studirenden der Werth einer decenten Behandlung der Frauen klar gemacht werden .
Defshalb ift es wiinfchenswerth , dafs die zu operirende Frau auf ihrem Wege vom Krankenzimmer zum
Operations -Saal nicht den lachenden und fchwatzenden Studenten begegnet . Wird fie auf ihrem fchweren
Gange von dem ihr bereits bekannten Affiflenz -Arzt geführt und vollziehen fich die Vorgänge vor der
Operation bei lautlofem Zuhörerkreife mit einer gewiffen ernften Feierlichkeit , fo wird es ihr leichter ,
fich in das Unvermeidliche zu finden . Unter Beachtung diefer Rückficht werden alfo die Zugänge für
Studenten anzulegen fein . Ein Beifpiel dafür liefert der weiter unten ( in Fig . 357 u . 358 ) mitgetheilte
Operations -Saal in Breslau .

Es ift wünfchenswerth , dafs die Vorbereitungen der Operation , die theilweife
Entkleidung der zu Operirenden , das Auflegen und Feftfchnallen derfelben auf den
Tifch etc . nicht im Operations - Saal felbft vorgenommen werden . Es mufs neben
demfelben ein gut beleuchtetes ' kleineres Zimmer vorhanden fein , in dem alle Vor¬
bereitungen getroffen werden . Die zu Operirenden werden dann häufig erft in
chloroformirtem Zuftande in den Saal gebracht . Die Verbindungstlniren zwifchen
dem Vorbereitungszimmer und dem Operations - Saal werden zur Dämpfung des
Schalles doppelt angelegt und mit Polfterung überzogen .

Auf der anderen Seite des Operations - Saales ift die Anlage eines kleinen ■
Zimmers zur Aufnahme der bei den Operationen gebrauchten Inftrumente vorzufehen.

Zur Ausfchliefsung jeder Anfteckungsgefahr werden die Laparotomien in gröfseren
Frauen -Kliniken in befonderen Operations -Zimmern ausgeführt , die nach jeder Ope¬
ration forgfältig desinficirt und zu keinem anderen Zwecke benutzt werden . Meißens
werden nach Norden gelegene Zimmer von etwa 30 qm Grundfläche bei 4,5 bis 5 , o m
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Breite mit einem breiten Mittelfenfter, fteinernem Fufsboden , mit Kacheln bekleideten
Wänden , Kalt - und Warmwafferleitung zur Ausführung diefer fchweren Operation
hergerichtet .

In der Nähe des Fenfters fleht der Operations -Tifch , daneben der operirende
Arzt und etwa 3 Affiftenten . Den Aerzten bequem zur Hand mufs einerfeits eine
Bank mit einigen Eimern zur Reinigung der Schwämme in Carbol-Löfung , anderer-
feits ein Tifch für Inftrumente ftehen , an welchem die Hebamme die Nadeln ein¬
fädelt . Gewöhnlich werden die Operationen nur vor kleinem Zuhörerkreife von etwa
5 bis 10 Perfonen ausgeführt.

Die übrigen , in Art . 447 unter s , 1 und aufgeführten Räumlichkeiten bedürfen
keiner weiteren Erläuterung .

2 ) Krankenabtheilungen .
Die eigentlichen Krankenräume für die Wöchnerinnen mit dem Zubehör an

Zimmern für Wärterinnen , Theeküchen , Badezimmern, Wäfcheräumen, Sptilaborten etc.
find bereits im vorhergehenden Halbbande diefes » Handbuches « (Kap . über »Ent -
bindungs - Anftalten « ) näher behandelt worden . Unter Bezugnahme auf diefes
Kapitel haben wir hier nur zu erörtern , welche befonderen Verhältniffe durch den
Zweck der Klinik , Unterrichts - Material für angehende Aerzte zu liefern , bedingt
werden.

Diefe Verhältniffe treten zunächft hervor beim Entbindungsfaal . Es kommt vor,
z . B . in Königsberg , dafs auf die Anlage von befonderen Entbindungsfälen über¬
haupt verzichtet wird , und jede Kreifsende die Entbindung in demjenigen Raume
durchmacht , in dem fie als Wöchnerin liegen foll , fo dafs eine Ueberführung in das
Krankenzimmer nach der Entbindung fortfällt . Es mag fein , dafs diefes Verfahren^
allein vom ärztlichen Standpunkte betrachtet , Vorzüge hat ; einer klinifchen Aus¬
nützung der Entbindungen aber ift es nicht befonders günftig ; denn es ift mit der
Anfammlung einer gröfseren Zahl von Studirenden um das Bett der Kreifsenden auf
längere Zeit nicht vereinbar , weil durch eine folche die in demfelben Zimmer liegenden
Wöchnerinnen fehr beunruhigt werden . Die meiften Frauen -Kliniken enthalten einen
gehinderten gröfseren Entbindungsfaal , deffen Einrichtung in der Kürze befchrieben
werden mag.

Um mehr als eine Entbindung gleichzeitig klinifch verwerthen zu können , find
mindeftens zwei Entbindungsbetten (in Berlin drei) aufzuftellen. Die Betten ftehen
mit dem Kopfende gegen eine fenfterlofe Wand oder in der Mitte des Saales (Berlin ).
Am Fufsende eines jeden Bettes fteht ein Schreibpult , auf welchem das Protokoll
über den Verlauf der Entbindung geführt wird . An einer von den Protokollführern
leicht überfehbaren Stelle ift eine Uhr aufzuhängen . Nahe den Entbindungsbetten
und zwar für jedes gefondert , find Wafchtifche mit je mehreren Wafchbecken anzu¬
ordnen und mit Kalt - und Warmwaffer-Zuflufs zu verfehen . Die Sonderung der Wafch-
Einrichtungen ift unbedingt zu fordern , um die Uebertragung etwaiger Anfteckung
von einer Kreifsenden auf die andere , die faft immer durch Berührung erfolgt, ficher
zu verhindern . An geeigneter , vor Zugwind gefchtitzter Stelle fteht ein Wickeltifch,
auf dem fich eine Kinderwage befindet . Zur Seite des Tifches ift eine Kinder-
Badewanne aufzuftellen. Die Warmwafferbereitung für das Kinderbad erfolgt da)
wo die Warmwafferleitung des Haufes nicht auch zur Nachtzeit im Betriebe ift , zweck -

mäfsig durch einen Gaskocher .

456-
Entbindungs -

Anftalt .

457-
Entbindungs¬

faal .
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458-
Wartezimmer
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459-
Kranlcenfäle .

460.
Dienft -
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461.
Frauen -Klinik

zu
Bonn .

Wenn die Anzeichen einer beginnenden Entbindung fich einftellen , wird eine
Anzahl Studenten durch den Hausdiener zufammenberufen, um derfelben beizuwohnen.
Dies kann eben fo oft zur Nachtzeit , wie bei Tage eintreten , und es erfordert meiftens
die mehrftündige Anwefenheit der Studenten . Wenn nun auch die Entbindungsfäle
fo grofs angelegt werden , dafs fie eine gröfsere Zahl von Zufchauern aufzunehmen
vermögen , fo find fie doch nicht geeignet , vielen Menfchen während einer ganzen
Nacht Unterkunft zu gewähren . Es ift ferner erwünfcht , dafs während des Verlaufes
der Entbindung - der leitende Arzt den Zuhörern über die dabei hervortretenden Er-

fcheinungen in Form eines kurzen Vortrages Erläuterungen giebt , die , wenn fie be¬
unruhigender Art find , in Gegenwart der Kreifsenden nicht mitgetheilt werden dürfen.
Aus allen diefen Gründen ift in Halle die fehr zweckmäfsige und zur Nachahmung
geeignete Einrichtung eines Wartezimmers für Studenten neben dem Entbindungsfaal
getroffen. Diefes Zimmer , das eine Gröfse von etwa 36 <lm hat , ift rings an den
Wänden mit Bänken ausgerüftet , auf denen einige aufgelegte Polfter und Keilkiffen die
Herrichtung nothdürftiger Nachtlager ermöglichen . In der Mitte fteht ein grofser Tifch
mit Stühlen , um den der leitende Arzt die Zuhörer bei etwaigen Vorträgen verfammelt .

Bei den Krankenfälen hat man die Möglichkeit zu beriickfichtigen , dafs der
leitende Arzt mit einem zahlreichen Gefolge von Studirenden die Räume betreten
und feine Zuhörer in der Behandlung der Kranken unterweifen 'kann . Man hielt bis
vor wenigen Jahren kleinere Zimmer von je 4 Betten für befonders vortheilhaft . Für
Anftalten , die lediglich der Krankenheilung dienen follen, mag dies auch zugegeben
werden . Nachdem aber durch die Wiffenfchaft feft geftellt ift , dafs die Anfteckung
nur durch Berührung übertragen wird , befeitigt man die Gefahr nicht mehr durch Ab -
fonderung der Kranken , fondern durch gröfste Reinlichkeit der Kranken und Aerzte .
In Frauen -Kliniken aber treten die Unterrichtszwecke in den Vordergrund , und man
geht defshalb auch hier mehr zu dem Block-Syftem (Saalbau ) über , indem man
8 bis 12 Betten in einen Saal Stellt und diefen an zwei gegenüber liegenden Seiten
beleuchtet (Breslau) .

Die Wöchnerinnen -Abtheilung mufs derart gruppirt werden , dafs im Bedarfsfälle
eine Reihe von Zimmern , d . h . etwa 1|3 bis x/a der ganzen Abtheilung , als Referve-
Station abgefondert werden kann . Häufig erhalten dann die einzelnen Abtheilungen
gefonderte Entbindungszimmer .

Die Kranken I . und II . Claffe find für den Unterricht kaum zu verwerthen . Wenn
man trotzdem auf Zimmer für diefelben nicht verzichtet , fo gefchieht dies theils aus
allgemein menfchlichen Rückfichten , um den Kranken höherer Stände die Vortheile
klinifcher Behandlung zu gewähren , theils um der Klinik Einnahmen zu verfchaffen.

Mit der Frauen -Klinik pflegt eine Dienstwohnung des Directors verbunden zu
fein , weil die Anwefenheit deffelben zu jeder Tages - und Nachtzeit erfordert werden
kann . Die Wohnung liegt zuweilen mit der Klinik unter einem Dach (Bonn , PCönigs-
berg , Marburg) oder beffer in befonderem Gebäude , jedoch in unmittelbarem Zu -
fammenhang mit der Klinik (Berlin, Halle , Breslau) .

3 ) Gefammtanlage und Beifpiele .
In Frauen - Kliniken älterer Ausführung macht fleh ein auffälliger Mangel an

Räumen für Unterrichtszwecke geltend 5 die Gebäude find den Gebärhäufern nach¬
gebildet , und erft allmählich tritt das den wiffenfchaftlichen Anforderungen angepaffte
Bau-Programm hinfichtlich der Form , Beleuchtung , inneren Anordnung der Lehrräume
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und ihres Zufammenhanges unter einander und mit den Krankenabtheilungen etwas
klarer und eigenartiger hervor .

Die Frauen -Klinik zu Bonn 327) ift in den Jahren 1868—72 von Neumann nach
Plänen von Dieckhoff erbaut .

Auf dem von den Idinifchen Neubauten der Univerfität eingenommenen Grundftück im Norden der
Stadt nimmt fie die bevorzugte Lage am hohen Rheinufer ein. Die Grundform ift die - des Hufeifens,
deffen offene Weftfeite dem Inneren des Grundftückes zugekehrt ift . Die Flügelbauten haben ihre Gänge
an den Nordfeiten erhalten , fo dafs die Zimmer an der Südfeite liegen. Im Erdgefchofs liegen die Woh¬

nung des Directors und einige Zimmer für Privatkranke I . Claffe . Das I . Obergefchofs ift für die Ab¬

theilung der kranken Frauen beftimmt, in deren Mitte an der Oftfeite der Operations-Saal liegt. Derfelbe
ift durch drei grofse Seitenfenfter erhellt und reicht durch zwei Stockwerke. Zur Seite diefes Saales ift
einerfeits ein Hörfaal , andererfeits ein Sammlungsfaal vorgefehen . Wartezimmer , befondere Räume für
Zwecke der Poliklinik , Unterfuchungszimmer etc. fehlen. Im II . Obergefchofs ift die Entbindungs-Anflalt
nebft den Wohnungen der Schwangeren untergebracht . Der Entbindungsfaal liegt an der Weftfeite ohne
Nebenräume . Die Anlage ift weiträumig , hell und gut ausgeftattet , auch mit vortrefflichen Heizungs- und

Lüftungs-Einrichtungen verfehen, bietet aber fonft wenig Bemerkenswerth.es .
Die Frauen -Klinik zu Königsberg 828) , nach Plänen Hejfe ’s von Arndt 1875—78

ausgeführt , liegt in der Drumm-Strafse und hat mit der vorigen , einige Aehnlichkeit
in der Wahl der Grundform und Anordnung der Gänge.

Das Erdgefchofs wird auch hier gröfstentheils von der Wohnung des Directors eingenommen; in

einem Flügel liegen Hör - und Operations-Saal nebft einem kleinen Raum für Poliklinik und einem

Inftrumenten-Zimmer. Zwei darüber befindliche Gefchoffe nehmen gleichzeitig die Entbindungs-Anflalt und

im nördlichen Flügel die Abtheilung für kranke Frauen auf. Eine genügende Trennung beider Ab¬

theilungen , die auch auf eine gemeinfchaftliche Treppe , Badezimmer und Aborte angewiefen find , wird

vermifft. Ein befonderer Entbindungsfaal ift, wie bereits oben erwähnt , für entbehrlich gehalten worden.

Die Krankenfäle , von je 5,5 m Breite und 8,5 m Tiefe , find für je 6 Betten eingerichtet und in Folge
deffen für Unterrichtszwecke fehr befchränkt . Mehrere derfelben, und zwar darunter gerade die Abfonderungs-

zimmer, haben keinen befonderen Eingang vom Gange her . Die Heizung erfolgt durch Kachelöfen, und

die Lüftungs-Einrichtungen find ziemlich urfprünglich . Die beiden Obergefchoffe des füdlichen Flügels
enthalten Zimmer für Lehrtöchter , die als Hebammen ausgebildet werden follen .

Die Frauen -Klinik zu Greifswald 329) ift 1875 — 78 nach Plänen Buffe
''s durch

Müller ausgeführt .
Das Gebäude hat ein Langhaus mit Seitengang und zwei kurze Flügel mit Mittelgängen. Die

Treppen liegen an den inneren Ecken der Flügelanfätze und vermitteln die Höhenunterfchiede , welche

dadurch entliehen , dafs zwei Gefchoffe des Langhaufes dreien der Flügelbauten entfprechen . Der Haupt¬

eingang liegt in einem Seitenflügel in der Verlängerung des Ganges. Unmittelbar zur Seite deffelben liegt

der Hörfaal , um einige Stufen tiefer , als das übrige Erdgefchofs. Ueber demfelben, im I . Obergefchofs,

ift der Entbindungsfaal gelegen. Die Wöchnerinnen-Abtheilung ift auf beide Gefchoffe vertheilt , liegt

alfo nur theilweife mit dem Entbindungsfaal in gleicher Hohe . Ein Aufzug zur Ueberftihrung der Wöch¬

nerinnen ift nicht vorhanden . Die Abtheilung der kranken Frauen fcliliefst fleh unmittelbar an die der

Wöchnerinnen an ohne anderen Abfchlufs, als durch eine im Gange angeordnete Glaswand. Die mit ge¬

ringeren Gefchofshöhen verfehenen Flügelbauten nehmen einige Dienftwohnungen, Zimmer von Privatkranken

und der Schwangeren aul . Das Fehlen eines gehinderten Operations-Saales , eines Unterfuchungszimmers,

eines Wartezimmers und aller Nebenräume des Entbindungsfaales find als Mängel diefer Anftalt hervorzuheben.

Die Frauen -Klinik in Halle 830) ift in den Jahren 1876 — 78 vom Verfaffer er¬

baut . Die Trennung der beiden Abtheilungen ift hier durch Einfchaltung eines

wefentlich zu Lehrzwecken dienenden Mittelgebäudes erreicht worden.

327) Nach : Reinike , E . Die klinifchen Neubauten der Univerfität Bonn . Centralbl . d . Bauverw . 1883 , S . 333 —

ferner : Deutfche Bauz . 1871, S. 64.
328) Nach : Hildebrandt , H . Die neue gynäkologifche Univerfitätsklinik und Hebammen -Lehranftalt zu Königsberg i . Pr .

Leipzig 1876 — fo wie : Endell & Frommann . Statiftifche Nachweifungen , betreffend die in den Jahren 1871 bis 1880 voll¬

endeten und abgerechneten Preufsifchen Staatsbauten . Abth . T, X : Hofpitäler , Krankenhäufer etc . Berlin 1883. S. 174.

329) Nach ebendaf .
330) Siehe : Tiedemann , v . Die medicinifchen Lehrinftitute der Univerfität Halle a . S . Centralbl . d . Bauverw . 1881,

S . 160. (Sonderabdruck , S. 12).
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In demfelben ift rechts neben dem Haupteingang der Hörfaal nebft einem Sammlungszimmer ge¬
legen . Ein weiteres Sammlungszimmer , ein Wartezimmer , Sprechzimmer des Directors , Wohnung zweier
Affiftenten und eines Volontär -Arztes liegen theils dem Eingänge gegenüber an der Wellfront , theils zur
Linken deflelben . Unmittelbar vom Haupteingange aus führt eine breite Treppe zu dem im I . Obergefchofs
an der Weftfeite liegenden und durch drei breite Seitenfenfter beleuchteten Operations -Saal , der auch als
klinifcher Hörfaal benutzt wird . An denfelben fchliefst fich ein geräumiges Vorführungs - und Unter -

fuchungszimmer , durch zwei Thüren mit dem Operations -Saal verbunden , welche bezwecken , die Zuhörer
der Reihe nach an der zu berichtigenden Kranken vorüberführen zu können . Das Wartezimmer der poli -
klinifchen Kranken ift vom klinifchen Hörfaal durch den Gang getrennt . Den nördlichen Gebäude¬
flügel nimmt die Entbindungs -Anftalt ein , und zwar find die Schwangeren im Erdgefchofs , die Wöchnerinnen
im Obergefchofs untergebracht . Befonders zu erwähnen ift der Entbindungsfaal am Ende des Flügels mit
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daneben liegendem Wartezimmer für Studenten . Die Einrichtung diefer beiden Räume entfpricht der Be-

fchreibung in Art . 458 u . 459 ( S . 424 ) .
Die füdliche Gebäudehälfte ift für die Abtheilung der kranken Frauen beftimmt ; es befindet fich

darin im Erdgefchofs auch die Referve -Abtheilung . Diefe Lage wurde gewählt , weil verdächtige oder
kranke Wöchnerinnen fofort aufser Bereich der Entbindungs -Anftalt gebracht und gleich den anderen kranken
Frauen behandelt werden follen . An die Siidfeite des Gebäudes fchliefst fich das Director -Wohnhaus als
befonderer Anbau an .

Einen wefentlichen Fortfehritt in der Planbildung gegenüber den vorigen Bei-
fpielen weist die durch Fig . 352 u . 353 3S1) in Erd- und Obergefchofs dargeftellte
Frauen -Klinik zu Strafsburg auf, deren Bau im Herbfte 1886 vollendet wurde.

Die Anftalt befteht aus zwei gleich grofsen Gebäuden , die durch einen Gang unter einander ver¬
bunden find . An diefem Gange liegt als drittes Gebäude der Operations -Saal nebft einigen Nebenräumen .
Das niedrige Sockelgefchofs enthält in beiden Flügeln nur untergeordnete Räume , wie Dienftwohnungen
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und Wirthfchaftsräume , fo wie Wohn - und Schlafräume der Schwangeren . Der Hauptzugang führt zum
nördlichen Flügel , der zum grofsen Theile von den für Lehrzwecke und wiffenfchaftliche Arbeiten beftimmten
Räumen eingenommen wird . Daneben find jedoch die Abfonderungs -Abtheilungen für kranke Frauen und
Wöchnerinnen untergebracht , alfo in hinlänglicher Entfernung von den Zimmern der normalen Kranken .
Die Lehrräume find in reichlicher Zahl und guter Anordnung vorgefehen .

Im Erdgefchofs liegt das geräumige Zimmer für Poliklinik nebft zwei Vorzimmern und einer Dunkel¬
kammer , ein Zimmer des Directors , Bibliothek , Laboratorium und Sammlung , im Obergefchofs der Hor -
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faal nebft einem Phantom-Zimmer. Der Operations-Saal zeigt die Form des halbkreisförmigen Ringtheaters,
deffen offene Seite einem über 5 m breiten Fenfter zugekehrt ift;. Gefonderte Zugänge für Studenten und
die zu operirenden Frauen find nicht vorgefehen ; doch bietet fich die Möglichkeit, die letzteren von dem
zur Seite gelegenen Chloroform- und Unterfuchungszimmer aus in den Operations-Saal in chloroformirtem
Zuftande einzuführen.

Die Abtheilung der kranken Frauen liegt im Erdgefchofs, die der Wöchnerinnen im Ober-
gefchofs. Letztere ift in jedem der beiden Flügel mit einem Entbindungsfaal verfehen. Die Krankenzimmer
zu je 6 bis 9 Betten find geräumig und für klinifchen Unterricht wohl geeignet.

In Breslau wird eine Frauen -Künik zur Zeit nach Plänen des Verfaffers ge¬
baut , wovon die Grundriffe durch Fig . 356 bis 358 und der Durchfchnitt des Ope¬
rations -Saales durch Fig . 354 u . 355 dargeftellt werden.

Das Gebäude, welches das erfte unter einer gröfseren Reihe von klinifchen Neubauten ift , die auf
dem Grundftücke des Max -Gartens bei Breslau in den nächften Jahren erbaut werden follen , hat die Grund¬
form eines H . Die beiden die Krankenabtheilungen aufnehmenden Flügel werden durch das Lehrgebäude
von einander getrennt und dadurch jede Störung der Kranken durch den Verkehr in der Lehranftalt
forgfältig vermieden. Zur Abfertigung der Poliklinik ift zur Linken des Haupteinganges ein geräumiges
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Zimmer , demfelben gegenüber ein Unterfuchungszimmer angeordnet . Hieran fchliefst fich in paffender
Reihenfolge das Zimmer des Directors , der kleine Hörfaal und zwei Sammlungszimmer . Zur Rechten des
Einganges liegt die Wohnung des poliklinifchen Affiftenten . Zwei neben den Anfchlüffen des Langhaufes
an die beiden Flügel gelegene Treppen führen zum I . Obergefchofs , deffen Hauptraum , der Operations -
Saal , in der Mittelaxe liegt . Die Studirenden verlaffen jedoch das Treppenhaus nicht , fondern fteigen
weiter zum II . Obergefchofs empor und treten dort in eine 4,1 m über dem Fufsboden liegende Empore ,
von der aus fie zu den Sitzreihen hinabfteigen . Es wird dadurch jede Berührung der Studenten mit den
klinifchen Kranken und den zu Operirenden vermieden . Neben dem Operations -Saal liegt ein geräumiges
Vorführungszimmer und ein kleines Inftrumenten -Zimmer . Zwei Wohnungen für Affiftenz -Aerzte , drei Zimmer
für Volontär -Aerzte , ein Bibliothek - und ein Claufur -Zimmer find gleichfalls im II . Obergefchofs untergebracht .

Die beiden Flügel nehmen im Erdgefchofs die Wöchnerinnen -Abtheilung auf . Der linke Flügel ift
durch eine Glaswand im Gange in zwei gleiche Hälften getheilt , deren eine als Referve -Abtheilung in der
Regel unbelegt bleibt . Die Wöchnerinnen -Zimmer zu je 10 Betten liegen an den Flügelenden und find
an je zwei , bezw . drei Seiten mit Fenftern verfehen . Zu jedem Flügel gehört ein gefonderter Entbindungs -
faal . Ueber der Wöchnerinnen -Abtheilung liegt im I . Obergefchofs die Abtheilung der kranken Frauen ,
und zwar zwei Säle zu je 10 Betten , drei zu je 2 , fünf zu je 1 Bett nebft einigen Abfonderungszimmern .
Im nördlichen Flügel ift der Saal für Laparotomien mit breitem Mittelfenfter und Sitzplätzen für etwa
24 Zufchauer vorgefehen , neben demfelben ein Ablageraum für frifch Operirte und ein Inflrumenten -
Zimmer . Sämmtliche Räume des Gebäudes füllen in allen Gefchoffen maffiv überwölbt werden .

Eine fehr umfangreiche Anlage ift die Frauen -Klinik zu Berlin 332) , in den Jahren
1883 — 82 nach Plänen von Gropius & Schmieden auf einem Grundftücke erbaut , das
im Weften von der Artillerieftrafse , im Norden von der Ziegelftrafse , öftlicli von
zur Zeit noch unbebauten fiskalifchen Grundftücken und an der Südfeite von der
Spree begrenzt wird. Die neben flehende Tafel , fo wie Fig . 359 u . 360 enthalten
die Grundriffe des Erdgefchoffes, des I . und II . Obergefchoffes diefer hervorragenden
Bauanlage.

Im Wefentlichen befteht diefelbe aus zwei Gebäudegruppen , nämlich einem zweiflügeligen Bau an
den beiden Strafsen und den im Inneren des Grundflückes liegenden Pavillon -Bauten . Die Trennung der
Abtheilung für kranke Frauen von der Entbindungs -Anftalt ift in fehr vollkommener Weife durchgeführt .
Erftere nimmt den Hauptbau an der Artillerieftrafse ein , deffen Erdgefchofs links vom Eingang die Räume
für Poliklinik , nämlich drei geräumige Wartezimmer , und durch den Mittelgang von diefen getrennt , den
poliklinifchen Hörfaal , ein Zimmer für den docirenden Arzt , ein Unterfuchungszimmer , ein Zimmer für
mikrofkopifche Arbeiten und ein Bibliothek -Zimmer enthält . Dem poliklinifchen Hörfaal hat man ein
befonders breites Fenfter an der Nordfeite gegeben , um die forgfältige Vornahme von Unterfuchungen zu
ermöglichen . Die rechte Seite des Erdgefchoffes ift für das Aufnahme -Bureau , die Infpector -Wohnung
und die Wohnung der Hebamme beftimmt . Zwei vorgezogene Flügel an der Artillerieftrafse werden
einerfeits von der Director -Wohnung , andererfeits von den Wohnungen der Affiftenz -Aerzte eingenommen .

Das I . und ein Theil des II . Obergefchoffes diefes Gebäudetheiles (Fig . 359 u . 360 ) nimmt die
Zimmer der kranken Frauen auf , deren einzelne ganz abgefondert werden können . Im I . Obergefchofs
liegt über dem Haupteingang der Saal für Laparotomien mit halbkreisförmigem , den breiten Weftfenftern
zugekehrten Ringtheater und kachelbekleideten Wandpaneelen . Im II . Obergefchofs (Fig . 359 ) liegt über
dem poliklinifchen Hörfaal der grofse Operations -Saal mit 110 Sitzplätzen und 40 Stehplätzen . Die Be¬
leuchtung erhält diefer Raum durch ein grofses , nach Norden gelegenes Mittelfenfter und durch ein — in
der Ausführung nicht befonders wirkfames — Deckenlicht . Die Sitzreihen find ringförmig dem Fenfter
zugekehrt . Durch einen Fahrftuhl können die Operirten nach ihren Zimmern befördert werden . Die
Zugänge für die zu Operirenden und die Studirenden find hier nicht in gleicher Vollkommenheit , wie in
Breslau , von einander getrennt .

An den Hörfaal fchliefst fich ein Inftrumenten -Zimmer , ein kleines Zimmer für den Director und
ein Kleiderablageraum für Studirende an .

332) Siehe : Zeitfchr . f . Bauw . 1881, S. 475 u . Bl 61.
Centralbl . d . Bauverw . 1882, S. 385.
Kuhn , F . O . Krankenhäufer . Sonderabdruck aus : Bericht über die Allgemeine Deutfche Ausheilung aut

dem Gebiete der Hygiene und des Rettungswefens . Berlin 1882 —83. Herausg . v . P . Boerner .
Bd . II . Breslau 1885.

Guttstadt . Die naturwiflenfchaftlichen und medicinifchen Staatsanftalten Berlins . Feftfchrift zur 59. Ver -
fammlung deutfcher Naturforfcher und Aerzte . Berlin 1886. S. 332.
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Die Abtheilung der kranken Frauen enthält zufammen 40 Betten , deren 12 in Einzelzimmern
flehen . Die übrigen Zimmer fchwanken zwifchen je 4 bis 9 Betten . Die Entbindungs -Anftalt nimmt die
drei Saalbauten inmitten des Grundftückes und den einftöckigen Flügel an der Ziegelftrafse ein , in deren
letzterem lieh auch die Küche nebft einigen Nebenräumen befindet . Die Einzelbauten , welche fämmtlich
unter einander und mit den ilrafsenfeitigen Flügeln durch Verbindungsgänge in Zufammenhang flehen ,
find einftöckig . Durch diele vielfache Gliederung der Abtheilung ifl die Abfonderung einzelner Zimmer¬
gruppen in leichtefler und vollkommenfler Weife erreichbar . An den beiden äufserflen Enden der Anflalt ,
an der Spree und Ziegelftrafse , liegen die Entbindungsfäle . Eigenthümlich ift die überall durchgeflihrte
Zerlegung der an den Enden der Einzelgebäude gelegenen Krankenfäle durch Längsfeheidewände , durch
welche die Beleuchtung von zwei gegenüber liegenden Seiten her vermieden wird , die in Breslau gerade
gefordert wurde .

Die Anflalt ift mit ungewöhnlich gediegenem , wenn auch im Allgemeinen einfachem inneren Aus¬
bau und vortrefflichen Heizungs - und Lüftungs -Einrichtungen verfehen .

Literatur
über »Frauen -Kliniken « .

Zenetti . Das neue ftädtifche Gebärhaus in München . Zeitfchr . f . Bauw . 1858 , S . 7 .
Giersberg . lieber die gynäkologifche Klinik der Univerfität Bonn . Deutfche Bauz . 1871 , S . 64 .
Hesse . Ueber die Heizungs - und Ventilations -Einrichtungen in der neuen geburtshülflichen Klinik zu

Königsberg . Deutfche Bauz . 1871 , S . 279 .
Hildebrandt , H . Die neue gynäkologifche Univerfitätsklinik und Hebammen -Lehranftalt zu Königs¬

berg i . Pr . Leipzig 1876 .
Baudirection des Canton Bern . Die geburtshilfliche Klinik in Bern . Bern 1876 .
Neubau der Frauenklinik der Univerfität in Breslau . Centralbl . d . Bauverw . 1887 , S . 93 .

Ferner :
Archiv für Gynaekologie . Herausg . von F . Birnbaum , C . v . Braun etc . Red . von Crede u . Gusserow .Berlin . Erfcheint feit 1870 .
Centralblatt für Gynäkologie . Herausg . von PI . Fritsch . Leipzig , Erfcheint feit 1877 .

c) Innere Kliniken .
468. Die inneren , internen oder medicinifchen Kliniken find für den Unterricht inder Behandlung der inneren , d . h . derjenigen Krankheiten beftimmt , die nicht aufdem Wege der Operation , fondern vornehmlich durch Arzneimittel geheilt werden .Es ift begreiflich , dafs die grofse Zahl der Krankheitserfcheinungen auch hier be¬reits zu einer Theilung des Stoffes geführt und dafs man für gewiffe Krankheits¬

gruppen bereits eigene Lehrftühle an den Univerfitäten und eigene klinifche Gebäude
für diefelben errichtet hat . Dies gilt namentlich von den Hautkrankheiten (Dermato¬
logie) und den fyphilitifchen Krankheiten . Die bauliche Einrichtung für den Unter¬richt ift indeffen in beiden Kliniken annähernd diefelbe , und defshalb wollen wir,da diefe , fo weit fie fich auf die Kranken -Heilanftalten bezieht , uns hier nicht zu
befchäftigen hat , eine Trennung der medicinifchen von der dermatologifch - fyphilitifchenKlinik nicht vornehmen , zumal beide an den meiften Univerfitäten in einem gemein-fchaftlichen Gebäude vereinigt find .

1) Lehranftalt .
In der Lehranftalt , die fich auch hier von der Kranken - Heilanftalt fondert ,bildet den Mittelpunkt der klinifche Hörfaal , an den fich , wenn darin zugleich diePoliklinik abgehalten wird , die Wartezimmer für die poliklinifchen Kranken und einegröfsere Reihe von Unterfuchungszimmern anfchliefsen müffen.
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